
jut. Das Klima der Erde hat
sich schon immer geändert, das
heißt konkret: Klimawandel ist
Realität – gemeint ist der natür-
liche Klimawandel! Die Spur-
en der Klimaänderungen bzw.
Klimaschwankungen werden
seit langem durch Klimatologen
und Geologen erforscht und sind
unter anderem durch Aus-
wertung von Baumringen,
Sediment-Analysen und Relief-

veränderungen der Erdober-
fläche belegt. Im Wechsel der
Warm- und Kaltzeiten hat sich
mit zeitlicher Verzögerung
auch die CO2-Konzentration in
der Atmosphäre geändert. Zu-
erst stieg immer die Tem-
peratur, viel später folgte dann
der Anstieg der CO2-Konzen-
tration. Die Temperaturunter-
schiede betrugen bis zu 10° C,
z.B. ist die Temperatur heute

etwa 10 Grad tiefer als in den
Warmzeiten der Erdgeschichte!
Und auch die CO2-Konzentra-
tion war oft wesentlich höher als
heute. Die Temperaturänder-
ungen beruhten immer auf
natürlichen Ursachen, wie der
Sonnenaktivität und den Erd-
bahnparametern, nie war der
Mensch für wechselhaftes
Klima in irgendeiner Weise
verantwortlich. [1]

jut. Von der Deutschen Physi-
kalischen Gesellschaft wurde
1986 die Warnung vor einer
„drohenden weltweiten Klima-
katastrophe“ aufgrund einer
fehlerhaften Statistik* ausge-
geben und behauptet, dass die
Temperatur der Erde vom
Gehalt der Luft an Spurengasen,
wie CO2, abhänge. Computer-
simulationen und Modellrech-
nungen auf der Grundlage
dieses fatalen Irrtums sagten
folglich immer eine Erwärmung
voraus. Auch die Klimaent-
wicklung in der Vergangenheit
sowie die Dynamik der Wolken-

entwicklungen und Meeresströ-
mungen können in Modellen
nicht korrekt erfasst werden. So
kam es zu völlig falschen
Voraussagen. Selbst der Welt-
klimarat (IPCC) gab 2001 zu:
„In der Klimaforschung und
-modellierung sollten wir er-
kennen, dass es sich um ein
gekoppeltes nicht-lineares chao-
tisches System handelt. Deshalb
sind längerfristige Vorhersagen
über die Klimaentwicklung
nicht möglich.“ [2]
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INTRO
Ist das Klima so einfach zu
beeinflussen, wie es uns von
Politik und Medien immer
wieder präsentiert wird?
Vielen Menschen reicht die
vorgekaute Meinung ein-
schlägiger Lobbyisten völ-
lig aus, anderen wiederum
erscheint diese Thematik zu
komplex, um sich selbst
gründlich damit auseinan-
derzusetzen. Der Autor Prof.
Dr. Werner Kirstein, ein er-
fahrener Klimatologe und
Physiker, hat sich seit über
40 Jahren mit den naturwis-
senschaftlichen Prozessen
der regionalen und globa-
len Klimaschwankungen be-
fasst. In seinem neuen
Buch: „KLIMAWANDEL –
Realität, Irrtum oder Lüge?
Menschen zwischen Wissen
und Glauben“ erklärt er für
jedermann verständlich die
Fakten zu den „Brenn-
punkten“ beim Klimawan-
del. Es wird insbesondere
aufgezeigt: Klimawandel ist
Realität, Klimawandel ist
Irrtum und Klimawandel ist
Lüge. Trotz dieser offen-
sichtlichen Gegensätze ist
jede der drei Aussagen rich-
tig. Wie kann das sein? In
seinem leicht lesbaren, etwa
200 Seiten fassenden Buch
geht Werner Kirstein auf
diese und viele weitere Fra-
gen ein. Einige dieser
„Brennpunkte“ werden in
dieser S&G beleuchtet. Da-
zu werden einige Auszüge
direkt aus Werner Kirsteins
Buch übernommen oder in
eigenen Worten gekürzt wie-
dergegeben.
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Klimawandel ist Irrtum

Klimawandel ist Lüge
jut. Die politische Drohung
„Klimaerwärmung“ konnte sich
zu einem unglaublich großen
Lügen-Monster aufblähen, mit
dem das EU-Parlament noch
2019 den „Klimanotstand“ aus-
gerufen hat. Aber immer
mehr Wissenschaftler und auch
einige Politiker  wenden sich
von den apokalyptischen Aussa-
gen des Weltklimarates ab. Ver-
schiedene Studien und Tempera-
turkurven wurden als Lügen
und Fälschungen entlarvt. So
wurden zum Beispiel in der
Hockeystick-Graphik die realen
Temperaturschwankungen mit

der langen Warmphase im 12.
Jahrhundert ausgeglichen und
ein quasi stabiles Klima über
800 Jahre vorgegaukelt, um
dann den Temperaturanstieg ab
1900 auf die  CO2-Emissionen
durch die Industrialisierung zu-
rückzuführen. Trotz dieser er-
kannten Lügen fließen staatli-
che Fördergelder gezielt in
diese „politisch vorrangige“ For-
schung. Der sogenannte men-
schengemachte Klimawandel
ist zu einem Glaubensbekennt-
nis geworden, das die Wahrheit
mit allen Mitteln zu unter-
drücken versucht. [3]

Wetter ist
nicht gleich Klima
mmj. Schon vor mehr als hun-
dert Jahren hat sich die Klima-
tologie darauf verständigt, auf-
gezeichnete Wetterereignisse
und -parameter aus mindestens
dreißig Jahren auszuwerten, um
Klimaaussagen treffen zu kön-
nen. Klima ist eigentlich nichts
anderes als eine gigantische
Wetterdatensammlung aus der
Vergangenheit, folglich kann
Klima auch nicht geschützt
werden. Klima kann immer nur
langfristig und großräumig be-
obachtet werden. Die staatlich
bezahlten Meteorologen in den
Leitmedien deuten schon weni-
ge heiße und trockene Tage als
Extremwetter und als Beweis
einer bereits eingetretenen
Klimakatastrophe. Es sind aber
nur zeitlich begrenzte und lokal
auftretende Wetterphänomene,
die den Bürgern als Klimakata-
strophe präsentiert werden.
Werden die Begriffe Wetter
und Klima absichtlich von Poli-
tik und Leitmedien verwischt,
um die Bürger zu verunsichern
und zu täuschen? Ein Volk mit
Zukunftsängsten kann viel

Quellen: [1] bis [3] Buch von Prof.
Dr. Werner Kirstein: „KLIMAWAN-
DEL – Realität, Irrtum oder Lüge?
Menschen zwischen Wissen und
Glauben“
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*Mauna-Loa-Kurve mit Scheinzu-
sammenhang von Temperatur- und
CO2-Anstieg
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leichter von den „Klimazielen“
überzeugt und auf Klimasteuern
und weitere Verteuerungen ein-
gestimmt werden. Auch die Kli-
maforscher des Potsdam-Institu-
tes für Klimafolgenforschung
(PIK) benutzen gerne die Ver-
wechselung von Wetter und Kli-
ma für ihre Panikmache. Stehen
hier für die Klimaforscher För-
dergelder für Klima-Alarmismus
im Vordergrund? [4]

ddo. Der Weltklimarat (IPCC)
wurde 1988 vom Umweltpro-
gramm der Vereinten Nationen
(UNEP) und von der Weltorga-
nisation für Meteorologie
(WMO) gegründet. Ex-Bundes-
kanzler Helmut Schmidt brachte
sein Misstrauen dem IPCC ge-
genüber in seiner Rede zur glo-
balen Erwärmung in Berlin
2011 zum Ausdruck: ,,Die vom
Intergovernmental Panel on Cli-
mate Change (IPCC) bisher ge-
lieferten Unterlagen stoßen auf
Skepsis, zumal einige der betei-
ligten Forscher sich als Betrüger
erwiesen haben.“ Von den an-

fänglich 2.500 Experten des
IPCC blieben nur 5 übrig, die an
der Hypothese des menschenge-
machten Klimawandels festhiel-
ten. Trotzdem vertrauen Politi-
ker, die mittlerweile den IPCC
prägen, den rein hypothetischen
Modellen und den ideologisch
geprägten Denkansätzen blind.
Nur Anfang der 1980er Jahre
waren tatsächlich Klimaexper-
ten im IPCC vertreten. Die Fra-
ge ist, warum so unwissenschaft-
lich und propagandistisch ge-
arbeitet wird. Finanzielle Inter-
essen am Mythos der von Men-
schenhand gemachten Klima-

katastrophe werden ersichtlich,
wie Kenner der Szene bestäti-
gen. Profiteure der horrenden
Geldmittel sind u.a. Privatper-
sonen wie Al Gore, der frühere
US-Vizepräsident, Warren Buf-
fet, Elon Musk, der 1,5 Milliar-
den US-Dollar aus Steuergel-
dern bekam, Vinod Khosla und
James Cameron. Aber auch For-
schungsgruppen und Institute,
die Fördergelder bekommen, so-
wie diverse Industriezweige
und Banken, wie die Welt-
bank, profitieren von diesem
Mythos. [5]
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Schlusspunkt ●
Prof. Dr. Werner Kirstein:

Nur mit Ängsten und Panik-
mache kann die Politik die
Menschen hörig und gefügig
machen. Die Drohung mit
einer Klimakatastrophe ist
derzeit das Instrument dazu.
Doch: wenn die neue kleine
Eiszeit in ein paar Jahren
nicht mehr zu leugnen sein
wird, kann man den ‚Klima-
wissenschaftlern‘, den Politi-
kern der Erderwärmung und
den Journalisten der Klima-
propaganda nur eine Ant-
wort geben: ‚Wer in den
Wald ruft, muss auch das
Echo aushalten, auch wenn
es dann ganz anders klingt.‘

Quellen: [4] bis [8] Buch von Prof. Dr.
Werner Kirstein: „KLIMAWANDEL –
Realität, Irrtum oder Lüge? Menschen
zwischen Wissen und Glauben“

Die Rolle des Weltklimarates (IPCC)

Das Eingeständnis
eines Alarmisten
Wie ein Klima-Gläubiger durch
ein „Damaskus-Erlebnis“ vom
Saulus zum Paulus wurde,
zeigt eindrucksvoll James
Lovelock, der in einem Inter-
view erklärt, dass er sich mit
seinen alarmistischen Prog-
nosen geirrt habe. Er habe ge-
nauer über die Modelle nachge-
dacht, auf deren Grundlage die
Klimakatastrophe prognostiziert
werde. Diese Modelle, so Love-
lock, überzeugten ihn nicht
mehr. „Das Problem ist, dass
wir noch viel zu wenig über
das Klima wissen. Noch vor 20
Jahren dachten wir, wir hätten
alles im Griff. Dies führte dann
zu einigen alarmistischen Bü-
chern, darunter auch meins,
weil es so eindeutig aussah.
Aber es ist nicht eingetreten.
Das Klima absolviert sein üb-
liches Programm. Im Grunde
ist nichts Außergewöhnliches
passiert. Dabei hatten wir ange-
nommen, dass wir heute auf
halbem Wege in eine über-
hitzte Welt sein sollten. Jedoch
hat sich die Welt seit Beginn
des Millenniums kaum er-
wärmt. [...] Die Temperatur ist
nahezu konstant geblieben, ob-
wohl sie hätte ansteigen sollen.
Dabei ist der Kohlendioxid-
gehalt in der gleichen Zeit wei-
ter angestiegen, darüber herrscht
kein Zweifel.“ [6]
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mm. Werner Kirstein veran-
schaulicht in seinem Werk, wie
der Mensch im Spannungsfeld
zwischen ‚Glauben‘ und ‚Wissen‘
steht. Hier nur drei Beispiele:
Glaube: Alte Fotos zeigen ausge-
dehnte Alpengletscher, während
jüngere Fotos im Vergleich zu-
rückgewichene Gletscher zeigen.
Wissen: Anhand von Baum- und
Pflanzenresten in jetzt gletscher-
freien Zonen konnte nachgewie-
sen werden, dass es hier in
früheren Zeiten keine Gletscher
gab. Aus solchen Nachweisen
kann geschlossen werden, dass
während 65 Prozent der letzten
10.000 Jahre die Alpengletscher
kleiner und die Temperaturen
höher  waren.
Glaube: Die Population der Eis-
bären ist durch die menschge-
machte Erderwärmung empfind-
lich bedroht. Wissen: Eisbären

gab es bereits vor 600.000 Jahren
im Nordpolarmeer. D.h. sie ha-
ben alle Warmzeiten (zwischen
den Eiszeiten) überlebt. In wär-
meren Zeiten fressen sie auch
Gräser, Sträucher und Beeren
und gelten daher als kluge Jäger.
Seit die kanadische Regierung
das Abschießen verboten hat, ist
die Zahl der Tiere von ca. 5.000
auf 25.000 angewachsen.
Glaube: Das Eis an den Polen
schmilzt unaufhaltsam. Der be-
kannte Larsen-B-Eisschelf hat
drei Viertel seiner Eismasse ver-
loren. Wissen: Seit einigen Jahr-
zehnten weiß man sicher, dass
die arktischen und antarktischen
Temperaturen gegenläufige
Schwankungen zeigen. Das be-
deutet: Während die Tempera-
turen am Südpol sinken, steigen
sie gleichzeitig am Nordpol.
Dieses Phänomen wird auch

‚bipolare Schaukel‘ der Arktis-
Antarktis-Kopplung genannt.
Es zeigt sich: Ein genaueres Hin-
schauen ergibt möglicherweise
ein anderes Bild einer Situation.
In der aktuellen Klimadebatte
scheint es dagegen eher auf emo-
tionale Überzeugungskraft anzu-
kommen, auch wenn sie dem
Faktenwissen widerspricht. [7]

Aushebelung
der Demokratie durch Klimanotstand
Die EU hat bereits seit längerer
Zeit den Klimanotstand ausge-
rufen und viele deutsche Städte
haben diese undemokratische
Ebene bereits betreten. Mit Not-
rechten sollen politische Geg-
ner ausgeschaltet werden. Nicht
mehr die besseren Argumente
sollen sich durchsetzen, son-
dern die ideologische Zielrich-

tung. Aber die extremen Forde-
rungen bergen gewaltiges sozi-
ales und ökonomisches Konflikt-
potential. Bedenken gegen den
Begriff Notstand sind mehr als
berechtigt, da so Tür und Tor
geöffnet werden können, den
Rechtsstaat in Frage zu stellen.
[8]
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